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RÜB 1.1 – Neundorf  

 
Stauraumkanal mit obenliegender Entlastung 

Eingangsdaten: 

 

QT,h,max (gem. Schmutzfrachtberechnung) = 0,69 l/s 

 

Q0(n=1) (Abfluss für n = 1a-1) = AE,b * r15;n=1 + Drosselabläufe oberhalb lie-

gender Mischwasserbehandlungsanlagen 

⇒ 4,25 ha * 111,1 l/(s*ha) 

= 472 l/s (ohne Qt24) 

 

Q0 (Abfluss für n = 0,33a-1) = AE,b * r15;n=0,33  

⇒ 4,24 ha * 162,8 l/(s*ha) + Drosselabläufe 

=  691,3 l/s (ohne Qt24) 

 

Q0,max (Abfluss für n = 0,05a-1) = 1.340 l/s 

⇒ nach hydrodynamischer Netzberechnung 

 

Qkrit (Abfluss für Qkrit) = AE,b * 30 l/(s*ha) + Qt24 + Drosselabläufe 

⇒ 4,24 ha * 30 l/(s*ha) + Drosselabläufe 

= 127,2 l/s + 0,38 l/s = 127,6 l/s 

 

QDr (Drosselabfluss) = QDr = 7,0 l/s 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                      



           

 
 

GBi Kommunale Infrastruktur 
GmbH & Co.KG 

Nachweisberechnungen nach DWA-A 166 / 111 
RÜB 1.1 - Neundorf 

 
Schmutzfrachtberechnung 

der Gemeinde Aurachtal 

Anlage 6.1.5 

2021_08_11_Nachweise A 166 - A 
111_RÜB1.1.docx 

 

  

Nachweise: 

Zulaufkanal: 

QT (A-110) ⇒ τ ≥ 1 N/m² ⇒ QT (A-110) ≙ QT,h,max = 0,69 l/s 

  Nennweite: DN 800 

  Sohlgefälle: 3,4 ‰ 

 

⇒  τ = 0,48 N/m² < 1 N/m² 

  Nachweis nicht erbracht 

 

Aufgrund des kleinen Einzugsgebiets und dem damit verbundenen sehr geringen 

Trockenwetterabfluss, kann der Nachweis zur minimalen Schleppspannung nicht 

erbracht werden. Es empfiehlt sich daher, den Zulaufkanal häufiger zu spülen. 
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Entlastungskanal Beckenüberlauf: 

Leistungsfähigkeit  

Q0,max ⇒ Qv  ≥ Q0,max ⇒ Nennweite: DN 1000 

  Sohlgefälle: 2,32 ‰ (im Mittel) 

  L = 188,20 m 

 

  Qv = 1.057 l/s < Q0,max = 1.340 l/s 

  Nachweis nicht erbracht 

 

Im Freispiegel ist die Dimension des Entlastungskanals zur Mittleren Aurach nicht 

auf das 20-jährige Regenereignis ausgelegt.  

Bei maximalen Einstau hinter der Schwelle liegt allerdings ein Energieliniengefälle 

((OK Schwelle – Sohle Auslauf) / 188,2 m) von 5,84 ‰.  

Der Entlastungskanal DN 1000 läuft unter Einstau und kann die Entlastung schadlos 

das Regenrückhaltebecken leiten. 
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  Qv = 1.800 l/s > Q0,max = 1.340 l/s 

  Nachweis unter Einstau erbracht 

 
 
Beckenüberlauf (Schwelle): 

Q0(n=1) bei BHW  ⇒ Q0(n=1) = 472 l/s 

Spez. Schwellenbelastung ≤ 700l/(s*m) ⇒  Schwellenlänge: 4,00 m 

  Schwellenhöhe: 2,12 * d0 (> 1,0 * d0) 

472 l/s / 4,0 m = 118 l/(s*m) ≤ 700l/(s*m) 

  Nachweis erbracht 

 

Vollkommener Überfall ⇒ Ermittlung hü für Q0(n=1) = 472 l/s 

Wsp ≤ Wsp gem. Kanalnetzberechn.  OKSchwelle: 303,75 mNN 

 

Die Wasserspiegellinie im Entlastungskanal 

liegt beim Bemessungsabfluss Q0(n=1) bei 

0,47 m. 

Die Wasserspiegellinie hinter der Schwelle 

ergibt sich somit aus der Sohlhöhe 
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(303,03 mNN) und der Ablaufhöhe (0,47 

m) zu 303,50 mNN. 

 

 Wsp = 303,50 mNN < OKSchwelle=303,75 mNN 

⇒ vollkommener Überfall 

Nachweis erbracht 

 

Drosselorgan: 

Im derzeitigen Bestand wird der Abfluss aus dem RÜB 1.1 über die weiterführende 

Pumpstation mittels Schieber auf der Druckleitung auf 3 l/s begrenzt.  

Durch Probleme im Betriebsablauf soll dieser Schieber künftig komplett geöffnet 

werden, sodass 7 l/s aus dem RÜB 1.1 gefördert werden. 

 

Rückstaufreiheit MS ⇒ QT,h,max = 0,7 l/s 

  0,7 l/s * 1,2 = 0,84 l/s < 7 l/s = QDr 

Nachweis erbracht 
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Druckrohrleitung DN 100: 

Fließgeschwindigkeit 

1,0 < v < 2,4 m/s ⇒  𝑣𝑣 = 𝑄𝑄
𝐴𝐴

= 4∗𝑄𝑄
𝜋𝜋∗𝑑𝑑²

 

⇒ 𝑣𝑣 =
4∗0,007𝑚𝑚

3

𝑠𝑠
𝜋𝜋∗(0,10𝑚𝑚)2 = 0,9𝑚𝑚

𝑠𝑠
 

 

1,0 > 0,9 < 2,4 m/s 

  Nachweis nicht erbracht 

 

Im Bestand wird die weiterzugebende Drosselmenge über Freistromradpumpen der 

Fa. KSB in Richtung Königsstraße gepumpt. Da die Pumpen nicht steuerbar sind, 

empfiehlt sich statt des Erwerbs neuer Pumpen, ein häufigeres Molchen der Druck-

leitung vorzunehmen.  

Probleme mit H2S-Bildung und etwaige Geruchsbelästigungen sind der Gemeinde 

nicht bekannt.  

 

Rechen: 

Rechenverlust für Q0,max ⇒ Rechen nach Herstellerangaben (Fa. HST) 

verbaut 

 

Trennbauwerk: 
Qdr (Wsp. ≤ OK Schwelle TB) ⇒ OK Schwelle TB 303,75 mNN 

  QDr = 7,0 l/s 

  Zulaufgerinne Nennweite: DN 800 

  Sohlgefälle: 3,4 ‰  
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  hT = 0,054 m ⇒ Wsp.T 302,05 + 0,05 

  hT = 302,10 mNN < 303,75 mNN 

  Nachweis erbracht 

 

Stauraumkanal: 
Teilfüllungsgeschwindigkeit für QT,h,max und Schleppspannung  

 ⇒ QT,h,max = 0,69 l/s 

  Nennweite:  

  DN 2000 mit TW-Rinne DN 300 

  Sohlgefälle: 11,56 ‰ 
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⇒ vt = 0,46 m/s < 0,5 m/s 

⇒ τt = 1,65 N/m² > 1,3 N/m² 

Nachweis erbracht 
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Trennbauwerk: 
Qdr (Wsp. ≤ OK Schwelle TB) ⇒ OK Schwelle TB 303,75 

  QDr = 7 l/s 

  Zulaufgerinne Nennweite: DN 800 

  Sohlgefälle: 3,4 ‰  

 

  hT = 0,05 m ⇒ Wsp.T 302,05 + 0,05 

  hT = 302,10 mNN  <  303,75 mNN 

  Nachweis erbracht 
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